
IntellmeMM Ml Macher Zeitung Nr. 3.
(10-2) Nr, N05l,

Zweite ezec. Feilbictnng.
I m Nachhange zu dem Ediclc vom

3. November l. I . , Z. 19760, wird bc-
talmt gemacht, daß es, weil zu der ersten
ezccntiven Fcilbictung der vom Josef To-
mazic in dcr hiesigen k,t. Vczirls-Dircctions-
casse ellicgcuden Obligationen Nr. 30438
Pr. 100 fl. mit Coupons seit l . Jänner
1859, Nr. 112, 440, 158, 8 l6 , 158,
«17, 158.818 und 158.817 u pr. 100 ft.
'ml Conpous seit 1. April 1859, dam,
Nr. 48010 pr. 50 fl. mit Conponö seil
I . April 1859 - lein Kauflustiger erschienen
»st. bei der zweiten anf dcn

8. J ä n n e r 1 8 7 0

««geordneten Feillmluna sein Verbleiben
halie.

K.f. städl.'dclcg. Bezirksgericht ^aibach,
am 28. December 1809.

^ 9 ^ Nr. 2802.

Erecntive Feilbietung.
hie.ni.°? / ' l Aczillögerichte Idria wird

^bekannt gemacht:
l l v,! ' ^ " Ansuchen dcr Filiale dcr
durch Henn D " ' 5 " ^ ^ ' ^ ' ' ^ l t in Trieft,
Anton Tlll . , i , ?"p°" '" ""bach, atgcn

2 e n ^ ^ r : 7 G o ^
^'ft"87^3'71<l^l^
öffentliche V e r s t e i f ^ - ^ . e ^ c c.

ren gehören .m Grundbuchc dcr be-
standencn Herrschaft Loilsch , , i l . Urbare >
Nr. 257, R..Nr. «93 im Schätzuugs-

werthe per 9310 ft,, dam, 11..Nr. 259,
R.-Nr. 097 desselben Grundbuches im
Schätzongswellhe per 3910 fl. und Urb-
Nr. 37 des Idriancr Grundbuches im
Schatzungswcilhe von 1050 ft. ö. W.,
gewilligct und znr Vornahme derselben
die drei Fciliictungs'Tagsapungcu auf dcn

! 8. J ä n n e r ,
18. F e b r u a r und
18. M ä r z 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im Ge«
richlSortc mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr lchttn Fcllbictung auch unter
dem Schätzun^wcrthe an dcn Meistbic'
tenden hintangcgcben werden würde.

Das Schä^ungSprotololl, dcr Grund»
buchseztract und die ^icitalionSbedingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Id r ia , am lOten
November 1869

(3079—2) Nr. 7593.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Gurl«

feld wird biemit bekannt a/macht:
ES sei nber das Ansuchen dcS Josef

Duh von Zabuluje yegen Johann Obcrc
vo» Zabnluje wegcu aus dem Urtheile vom
3. August 1«04, H. 3692, schuldigen 50 ft.
94 tr. ö. W. t!..x.t!. in die exec, öffentliche
Versteigerung dcr dem letzteren gehörigen,
im Grundbuchc dcr Herrschaft Landsttüß
>ul» Urb.'Nr. 165 vo,lommcndcn Rea»

l lilät sammt An- und Zugehör, im gericht̂

lich clhobcnen Schätzmigswerthe von
1232 ft. ö. W., gewilligt und zur Vor-
»ahme derselben drei FcilbicliiligS'Taasaz-
zungcn auf den

2 2. J ä n n e r ,
2 3. F e b r u a r und
23. M ä r z 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier<
!gcrichls mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Fcilbielung auch unlcr dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprolololl, der Gruud-
buchscxtract und die LicitalionKbedingnissc
können bei dicsem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld, am
12. November 1869.

(3042^3) Nr. 5258.

Dritte exec. Feilbietnug.
I m Nachhange zum Edicte vom 3tcn

November 1869, Z. 4852, wird hiemil
bekannt gemacht, daß die erste und zweite
auf den 17. December 1869 und 17. Jan-
ner 1870 angeordneten Feilbietungcn dcr
im Grundbuche Tufstein vu!> U.-Nr. 109
vorkommenden, dem Anton Ctölo von
Reber gehörigen Realität sammt A»» und
Zugchör als abgehalten erllält, und nur
zur dritten auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 0
augeordnlten Feilbietung geschritten wer-
den wird.

K. t. Bczilt^cricht Egg, am 29sten
November 1869.

(3053-2 ) Nr. 9841.

Zweite ezee. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wirb

bekannt gemacht, daß nachdem zu der mit
Bescheide vom 21. October 1869. Zahl
8082, auf dcn 17. December 1869 an«
geordneten exec, ersten Realfeilbietung in
der Efeculionssachc deS Josef DomlabiK
von Feistriz gegen Franz Tomsic von
cbendorl i»> l. 700 ft. c. .". <!. lein Kauf,
lustiger erschienen ist. am

18. J ä n n e r I 8 7 0
zur zweiten geschritten werden wird.

K l. Bezirksgericht Feistriz. am 17len
December 1869.

( 3 0 7 2 — 3 ) " " " ' Nr. 858.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Scno-

sctsch wird mit Bezug auf oaS Edict
des l. l. VezirlSaerichtcs zu Adelsdrrg
vom 15. August 1869, Z. 5802, lund
gemacht, daß bei resultallofcr zweiter Feil<
bietul'g der in dcn Verlaß des Anton
Kaucii 5<>n. von Präwald einschlägigen,
im Grundbuche der Herrschaft Präwald
>ul) Urb.^Nr. 47/50. Gut Nuhdorf ^uli
Urb.-Nr. 73, Her,schuft Senoselsch «"!)
Urb.Nr. 401/1 und Gut Ncukofel, «ul,
Urb..-Nr. 73/2 vorkommenden, gerichtlich
auf 16.055 fl. 40 kr- bewerthelen Rea<
lilät ob schuldigen ZmsennxtstandeS per
1142 ft. 50 kr zur dritten auf den

12. J ä n n e r 1 8 7 0
angeordneten Feilbietung geschritten wer-
den wird.

K. l. Bezirksgericht Smosclsch. am
I I. December 1869.
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(3043-3) Nr. 5323.

Dritte exec. Fcilbietuug.
I m Nachhange zum Edicte vom 3tcn

November d. I . , Z. 4849, wird hicmil
bekannt gemacht, daß die erste und zweite
auf den 17. Drccmber 1869 und 17lcn
Jänner 1870 anqeordüetc Feilbietung der
dem Matthäus Orehet von Jauchen Nr. 3
gehörigen, im Grundbuche Egg «ul» Urb.^
Nr. 148 vorkommenden Realität als ab-
gehalten erklärt und nur zur dritten,
auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 0
angeordneten Feilbielung geschritten wer
den wird.

ss. l . Vechlsgerickt Egg, am 3. De-
cember 1869.
(3038-3 ) Nr. 5033.

Uebertraquug
dritter exec. Feilbietuug.

I m Nachhange zum Edictc vom 13tcn
October 1869, Zahl 456«, wird hicmit
bekannt gemacht, daß über Ansuchn» der
Frau Johanna Fmz. Ccssionärin des Hrn.
Dr. Barlholmä Zupanc von saibach, gegen
Herrn Matthäus Finz von dort, die dritte
kfec. Feilbictung der im Grundduche B i -
schoftack xu!» Urb.'Nr. 93 und 94 vor
kommenden Realität die Tagsatzung auf den

30. M ä r z 1 8 7 0 ,
Vormittags 9 Uhr, hiergcrichts übe,»ra-
gen wurde.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 13. No

^(3071—3) N ^ 2435

Zweite und dritte
executive Feilbietuug.
Pom t. l. Bezirksgerichte NcumarM

wird bekannt gemacht, daß zu dcr mit
dem Bescheide vom 9. November 1869,
Z. 2199, auf den 17. December l. I .
angeordneten ersten exec. Realfeilbietung
der dem Peter Fink von Kreuz gel'üngen,
im Grundbuche der Hcrrschaft Kicsclslcir,
Urb.-Nr.23, Grrmdbnchs-Nr. 030. einge-
tragenen Realität kein Kauflustiger er-
schienen ist, weshalb zu dcr auf den

18. J ä n n e r und
18. F e b r u a r 1 8 7 0

angeordneten zweiten und dritten Feilbie-
lung obiger Realität mit dem früheren
Anhange geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht Ncumarll l, am
17. December 1869.

(3003—2) Nr. 4545.

Executive Feilbietung
Von dcm t. t. Bezirksgerichte zu La!

Wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcr Maria Zeg«

nar von Mittcrfeichting Nr. 35 gegen
Primus Kaisar von Ermern Nr. 27 wegen
aus dem Vergleiche vom 27. Februar
1869, Z. 777, schuldigen 52 f l . 50 kr.
ö. W. >-'. 5. c. in die exec, öffentliche Ver-
steigerung der dem letzteren gehörigen im
Grundbuche des Gutes Sleincrhof 5uli
Urb.<Nr. 21 vorkommenden, zu Ermcrn
xul) H..Nr. 27 gelegenen Kaischcnrcalilät,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 400 fl ö. W. gewilligt und zur Vor-
nahme derselben die Feilbielungs « Tag-
satznngen auf deu

5. F e b r u a r .
5 M ä r z und
2. A p r i l 1 8 7 0 ,

jcdeSmal Volmittags um 9 Uhr, in
dcr Gerichtskanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbictung
auch unter dem Schätzungswcrthc an den
Meistbietenden hintcmgcgeben werde.

Das Schätzungsprolololl, der Gruüd-
buchstftract und die ^icitaliou^bedingnisst
tonnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Anusstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht ttak, am 8. No-
vember 1869^

(3023"3) N?."8077.

Reassumiruuss.
Vom ?. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Guido

Pongraz van Laibach die mit Bescheide
vom 1. April 1869, Z. 3677, auf den
24. Ma i d. I . angeordnete, jedoch sistirte
dritte exec. Feilbietung der dem Johann

Euccl, nun dem Herrn Dr . Franz Eucek
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Adclsbcrg -,uli Urb.-Nr. 397 und 410'/«
vorkommenden, gerichtlich auf 5000 ft.
geschätzten Realitäten und dcr auf 343 f l .
geschützten Fährnisse p^l«. 317 f l . 95 kr.
c. 5. c. im Reassumiiungswege auf deu

13. J ä n n e r 1 8 7 0 ,

Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung
des Execute« mit dem vorige» Beisätze
angeordnet worden.

K. l, Bezirksgericht Feisttiz, am 21 ten
October 1869.

( 2 9 7 9 - 3 ^ ^ Nr. 5584.

Ennneruug.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Tschcr-

»embl wird dem Verlasse nach Johann
Grahel von Roschanz. resp. den unbe
lannlen Erben hiermit erinnert:

Es t^bc dic t. t. Finanzprocuratur in
^ailiach, noin. ocs Univcisalelbcn nach
Pfarrdechant I^naz Holzapfel, wider den
Verlaß dic illagc uuf Zahlung wegen
schuldigen 2 l 0 f l . , 200 ft. und 315 fl.
ö. W.. xu!' >!l^'^. 12. October 1809,
Z. 5^584, 5585 und 5586, hicrmnlS ein-
gebracht, worüber zur summarischen uud
resp. mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

8. M i i r z 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, hiergcrichts mit dcm Anhange
destz 18 der allhöchst. Entschließung vom
18. October 1845 und resp. des § 29
G. O angeordnet und deu Geklagten luegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Mathias
Gersin von MichclSoorf als <'u>.>ll)r <>.!
üclull! auf ihre Gefahr uud Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
hcr namhaft zu machen haben, widrigcnS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator verhandelt werden wird.

K.t. Bezirksgericht Tschernembl, am
14. October 1869.

(2523—^) Nr. 1916.

Grinuerullg
an Anton P e r k o , vulxo Obstarjev
Tl)ni, dcsscu allfülllge Erben und Rechts-

nachfolger.
Vom l. k. Bezirksgerichte Neumavltl

wird hicmit bekannt gemacht:
Es habe Hcrr Andrea« Kallischuig von

Nemuarltl wider denselben die Klaye auf
Ersitzung der im Grundbuchc der Herr»
schuft Ncumartll ^«l» Grundbuchs ' Nr.
879, Urb.. Nr. 365 eingetragenen, zu
Pristava ?uli H.-Z. 2 liegenden Drittel»
hude. ^ul». !>,<!(,'!>. 24. September 1809,
Z. 1916, hicr^erichts eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
dieser Rechtssache die Tagsatzung auf den

3. F e b r u a r k. I . ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhang
des § 29 a. G O. hicramlS angeordnet
und den Geklagten wegen ihres uube-
kanutea Aufenthaltes Hcrr Valenliu Pol-
lat von Neumarktl als (^uli»ll)l u<l z'olum
auf dercu Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen w-ldcu der Geklagte Anton
Pcrlo. dessen allfällige Erben und Rechts«
Nachfolger zu dcm Ende verständiget, daß
er zur obigen Tagsatzmig entweder selbst
zu erscheinen, oder aber einen andern
Sachwalter zu bestellen und anlicr nam<
haft zu machen habe, widrigcns diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Eurator
verhandllt werden würde.

K. t. Bezirksgericht Neumarlll, am
24. September 1869.
' (2964-3 ) Nr. 1869.

Executive Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Kronau wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen dcS Josef

Maitzger von Aßling. durch den Macht-
haber Anton Debclat von dort Nr. 76,
gegen Johann Wergcl von Aßling Nr. 6,
derzeit in Tschellschach, Bezirk Arnold-
stein, wegen aus dem Vergleiche vom
8. Juni 1849 schuldigen 170 ft. 30 kr.
C.-M. < .̂«. <'- in die executive öffentliche
Versteigerung der dem letzteren gehörige»,
im Grundbuche der Herrschaft Wcißcnfels

>u!) Urb.'Nr. 110 vorkommenden Realität
;n Ml ing Consc-.Nr. 6, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 160 fi.
C. 'M., gcwilliget und zur Vornahme der»
selben die drei FcilbictungStagsatzungcn
auf den

19. J ä n n e r ,
19. F e b r u a r und
18. M ä r z 1 8 7 0 .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dcm
Schützungswerthe an den Meistbietenden
hinlangcgebrn werde.

Das Schätzungsprototoll. der Grund-
buchseftract und die tticilationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsslundcn eingesehen werden.

K k. Bezirksgericht Kronau, am 5len
November 1869.

(3036-3 ) Nr. 4895.

Ezecutive Feilbietung.
Von dem t. t Bezirksgerichte Egg wird

hiemil bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Anto»

Pcugcv, Erbe nach Anton Pcugcv, von
Äcischcio gegcn Josef KipovSet von Jau-
chen wegen aus dem Vergleiche vom
26. Juni 1846, Z. 7, fchuldigcn 66 fl
>5 kr. ö. W. <'. 8. t'. in die exec, öffent-
liche Versteigerung dcr dem letzteren ge-
hörigen, im Grm'dbuche Kreuz xul) Urb.-
Nr. 603, Recl.-Nl. 485 vorkommenden
Realität sammt A»- und Zu gehör, im
gerichtlich erhobenen Schatzungswcrlhc von
237 ft. 60 kr. ö. W , gewilligt und zur
Vornahme derselben die drei Feilbietuugö-
lagsatzungeu auf deu

2 1. J ä n n e r ,
2 1 . F e b r u a r und
2 1 . M ä r z 1 8 70,

jedesmal Vormittag« um 9 Uhr, in dieser
Gerichlslanzlei mit dcm Ai'hmlge bcstmmn
worden, daß die feilzubietende Realität mir
bei dcr letzten Fcilbietung alich m.ttr dem
SchätzuugSwcrthc an dcn Vieistbictcnden
hintangegebcn w.rde.

Daö SchätzungSprolokoll, dcr Grund>
buchöe l̂ract und die LicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstllndcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 5ten
November 1869.

" (3032^3) Nr. 5145.

Ereeutive Feilbietuug.
Vom t. t. Bezirksgerichte Planina wird

bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der löbl. l. k.

Finanzprocuratur in ^aibach, in Vertreluug
des h. Acrars und des GrundcnllastungS.
fondes, gcgeu Paul Turäic von Machnele
Nr. 2 wegen aus dcm st. ä. Rüclstauds-
cmSwe'sc vom 13. Jul i 1868 uud dcm Zah-
lungsauflrage vom 29. Juli 1861, Zahl
?68, schuldiger 80 ft. 1 5 ^ kr. ö. W.
l!> «. <>'. in die exec, öffentliche Versteige'
rung dcr dem letzteren gehörige», im
Grundbuchc HaaSberg l>uli Recl.-Nr. 909
voikommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswerlhe von 340 si.
ö. W., gewilliget und zur Vornahme der-
selben die exec. Feiloietungs-Tagsatzun-
gen auf den

2 8. J ä n n e r ,
2 6. F e b r u a r uud
26. M ä r z 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrichtslanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Rcalilät
nur bei der letzten Feilbictung auch unter
dem Schätzungowerthe au den Meistbie-
tenden hiulangegcben werde.

DaS Schäpnngsprototoll, dcr Grund«
buchsexlract und die LicitationSbeoingnisse
tönneu bei diesem Gerichte in dm ge>
wohnlichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. l Bezirksgericht Planiua, am 8ten
September 1869.

(2998—2)" Nr. 4916.

Erecutive Feilbietuuss.
Von dem l. t. Bezirlsgenchtc Wiftpach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Kirchenvor-

stehung in Oberfcld, durch dcn Macht-
haber Herrn Dr . Lozar von Wippach,

gegen Josef Pcstel von Podraga Nr. 26
wegen ails dcm Vergleiche vom l5ten
März 1866, Zahl 1431, dcr ExeculionS-
>ührcrin schuldigen 89 ft. 23 kr. ü. W.,
<!. ". >'. in die cxcc. öffentliche Vcrstcigc-
rung dcr dcm letzteren gehörigen, im
Grundbuche Premerstein >uli 'l'm» lV,
M^. 128, Urb.'Fol. 81. R.-Z. 2/8 oor̂
lvlnmcnden Realitäten, im gerichtlich c« hu<
bcncn Schätzuugswerthe von 1090 fl.
ö. W., gewilllget und zur Vormihmc der-
sclbel, die exec. Feilbietungs-Tagsatzungei,
auf den

22. J ä n n e r .
2 2. F e b r u a r und
2 2. M ä r z 187 0,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, in dieser
Gerichtskanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität n»r
bei dcr letzte» Fcilbicluuq auch unter dcm
Schätzungswerlhe an den Meistbietenden
hmtangegeben Weide.

Da« Schätzlmgsprototoll, dcr Ginnt,-
buchsexlract und die Licitatioi,Slic5ingni'se
können bci diesem Gerichte in dcn ge-
wöhnlichen Amlöslunden eingesehen werden,

K. f. Bezirksgericht Wippach, am 1«lm
November 1869.

(3080—2) Nr. 7556.

Grecutive Feilbietuug.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Gurt«

feld wird hicmil bekannt gemacht:
Es sei über daö Ansuchen der Maria

Kadivnik von Vründcl gegen Franz Zal-
loker von dort, zu Handen dcr Vormün^
der Elisabeth Zallolcr und Mathias Se^
lal von dort, wegen ans dem Zahlungs-
aufträge vom 12. Juni 1868, Z. 3953,
fchuldigcn 98 fl. ö. W. ". ' . ". in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grnndbuche des
GuteS Neusten, «u!i Berg-Nr . 12 vor-
kommenden Realität sammt An- und Zu-
gchör, im gerichtlich erhobenen Schätznngs-
werthe von 303 fi ö. W., gewilliget und
zur Vornahme derselben die drei Feil-
bietnngStagsatzuugeu auf den

2 2. J ä n n e r .
23. F e b r u a r und
23. M ä r z 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicr-
ucrichts mit dem Anhange bestunmt worden,
daß die feilzubietende RealiliU »mr l^i
dev letzten Feilbietuug auch un<cr dcm
Schätzungt<wcrthc an dcn Mcistbictenden
b.i"tangea.cben wcrdc.

Das Schätzllngsplolokoll, dcr Grund'
buchScxtract und die Licitationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnndcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfcld, am
10. November 1869.

(2742—2) Nr. 1790"

Crilmmmg
au Johann und Theresia Janscha, unbe-
kannten Aufenthaltes und deren allfüllige

Erben und Rechtsnachfolger.

Von dem l. t. Bcziitögcrichtc ssronan
wird dem Johann und dcr Thcrcsia Jan-
scha, unbekannten Aufenthaltes, und all-
fälligen Erben und NechlSnachfolgelN
hiermit erinnert:

Es habe Alois Ianscha von LenM-
fcld Nr. 9 wider dieselben die Klage auf
Veijährtancrlcnnung und Löschllngsgestal-
lung i'lo. 895 ft. 33 ' / . kr. sammt An-
hang 5uli l>ru(!t!. 22. October 1869, Zahl
l 790 , Hieramts eingebracht, worüber
zur ordentlichen müudlichen Vcrhandlnng
die Tagsatzung auf den

15. M » r z 1 8 7 0 .

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 29
a. G. O. hielgerichts ana/ordnet nnd de>«
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Herr Andreas Willmann von
Lengenfeld als ^u>'l>lm- «<! uclun» auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Kronan, am 22tcn
October 1869.
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vierteljährlich i

nur 25 Sgr.
y-\ In Ofülmt Ich mull ('onn. /-v—•

DER BAZAR'frj
O Ut da. , * «

* geleaenate Blatt *̂ >

fe der Welt. i
ai? Kr erscheint in 11 verschied. Sprachen
<J in einer Auflohe »on fast einer

ein Vlatt für alle Ztände. l l halben Mission ßtemplare.
Küiii/.cliii Jahre sind esnunmehr, djss der Bazar den erslen

Prosjjccl in die Welt schickte. \V;is wi.' damals versjjracheii,
eine/citiiii^ für die Krauen und ihn- Familien zu schallen, wie
es vordem keine ähnliche prah, d. h. eine alle modischen, ökono-
inischen und ästhetischen Interessen der Frau vertretende und
fördernde Zeitung ist uns, wie der Krfoltf heweist, ^elmi-en. Der
Bazar ist seit Jahren ein Wellhlatt, er wird in einer Auflage Mm fast

cluor halben ^Billion
Exemplare und in elf Sprachen gedruckt. Aher wenn ;uich dieser
colossale KrHd^ uns auf das Klarste heweist, dass der ISazar
einem Bedürfniss der Frauenwelt entspreche, so irah sich die
lledaclion doch niemals eillem Selhst^euüi?en hin, sondern war
mit unennüdliclier Ausdauer stets darauf hedacht, ihr l'ro^ranuu
zu erweitern und den Ahoniientiniien von Jahr zu Jahr Voll-
Iconmineres und Mehr zu bieten. Wir können dcshalh heute wie
»or.lsi Jahren sa^en: der Bazar ist die liilliuste Frauenzeitun^.

die billigste, weil sie die beste und reichhaltigste ist. Unsere
Ahonnentinnen inögyn den nuiunehr beendigten Jahrgang durch-
blättern und dann fragen wir sie: (Jicht es ein Blatt der Welt,
dass in solchem Maasse und so gewissenhaft dem Interesse ihrer
eigenen l'erson, wie ihre)' Familie, dem Interesse ihres Ge-
schmackes, ihres (leistes und Herzens, ihres Haushalts und ihrer
Börse BechnutiK trägt wi«' der Bazar. — Der Bazar ist kein Luxus-
hlall, sondern nützlich im eiiiiiienlen Sinn des Wortes; er lehrt
die Damen nicht nur sich geschmackvoll und modern kleiden,
sondern wie man auf die billigste und bequemste Weise sich
scsehmackvoll und modern kleiden könne. Er berücksichtigt
jedes Aller und eignet sich für Frauen aller Stände! Er ist ein
Ireuer Bathgeber für das tranze Haus: für den Salon, das Boudoir,
das Wohn- und Kinde.rzimmer, für Küche und Keller, ja so
universell ist der Bazar, dass er auch im Bauchzimmer des Haus-
herrn sich den Hingang erobert bat, kurz:

uer Bazar ist die weitverbreitetste, beste und billigste Frauenzeitung der Welt

Niederlage in Laibach: Elefantengasse.

Ignaz Pongratz
»iis-ü G r a z (1127—#5)

eröffnet in Laibach in der Elefuntciignsse eine

Schuh-Niederlage.
Daselbst beiindet sich stets eine grosso Auswahl von Herren- und
Knabeii-Stifletten, sowie «amen- und Kinder-Schuhen von guter

Qualität zu den bekannten billigen Preisen,
Sämmtlich«» Reparaturen worden angenommen. _

Graz: Herrenqasse.

Die

Laibacher Gewerbebank
übernimmt <-H<l(T ill hüllende Redlining.
(Conto Corrent) und vergütet bis auf Widerruf:

bei 8tä^i^er KiiiMliimni: 4 %
» Ä O M « ^ /2 U
» 1)0 „ 99 •>% (.2783-6)

. Laibach, 12. October 1869.

Mlie Direction.

(2991-3) Nr. 4895.

Erillermmg.
Vom t. k. Bezirksgerichte Wippach

'" rt> den m,lickeln,tcn Eigenthumsalispre.
? " " . des Ackers und der Wiese l.ki.o
' ' " ' " l t erinnert:

«c»Wd ^bc^ Andreas Brctzel von ^an-
auf Ersibu^ . " ' ^ ^ dieselucn die Klasse
de«, in der " ^ ̂  ^'aenlhumsrcchlcS auf
aenen Acker s'"'eryemtil>de Sturja s,ele-

chm Namens P ^ ' , . , » ' ^

^Klftr.;Parz..Nr.822in!! 604-7.-

Nr. 829/. m i t 9 8 ^ z l l f t r . . m,d Wicft
gleichen Namens Parz.-Nr. 829/<l mit
490 lüKlf lr . , sul) pnu«. 17. November

1869, Z. 4895, hieramts eingebracht, wo«
rüder zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf dcn

29. J ä n n e r 1 8 7 0 ,

friih 9 Uhr, mit dem Anhange des §29
der allg. G. O. angeordnet und dcn Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes Andreas Koren von Gndanjc als
l'ui'l»!"!' i»l l>l!iul» auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurdc.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rech.
lcr Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zn machen liabcn, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cnratur
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
17. November 1809.

(3084__1) Nr. -'>109.

Neuerliche Feilbietung.
Vom t. t. gcfertlgtcn Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, daß in der Exccn-
lionssache deS Josef Modic von Ncuoorj
gegen ViathiaS Stel l von NruSce in die
Ucbcrlragung ^cr auf dcn 13. October d . I .
llngeordnctcn drillen rfccutivcn Feilbictung
der gegntiischcn, auf 1600 ft. bewcrthtten
i>ical,lät gcwiUigcl, li„d zu deren neuer«
lichen Bornahme die Tagsatzmig auf dc„

12. J ä n n e r 1870

wit dem Anhange deö Bescheides vom
6.April 1867, Nr. 2465, anberaumt wmde.

K. t. Bezirksgericht ttaus, am 27ten
October 1869.

(2743—2) 'N l ^ i ' ?9 i7

Eriuneruilg
au Georg ^oSmac, 1 Kind N, Mathias
Katola'sche Berlaßmasse und Maria «ach,
unbctannlen Aufcuthullcs, und deren allfäl»

ligc Erben und Rechtsnachfolger.
Vom l. l. Bczntögcrichle iirouau wird

den (Äcorg KoSmac, 1 Ki»d N., Ma<
thias ^alotll'ichc Berlaßmasse und Hlturia
^ach, unbekannten AuftNthullcs, und dcrcn
Erben und Rechtsnachfolgern hicmit er-
innert :

ES habe Johann Dovzan von Lengen-
seid Nr. 12, durch dcn Machthaber Mi«
chacl Anzcl von Mojsttana, wldcr die-
selben dic Klage auf Bcljähltanertennung
und ^oschungsgcswllung >>ll». 300 sl.,
218 fl. 9 lr. und 100 fl, sammt Au>
hang, l>"l> l'l'^'5. 22. October 1869, Zahl
1791, hicramts lingevracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf dcn

15. M ä r z 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
, a. G. O., hiergllichts angeordnet, und
ben Geklagten wegen ihres unbltannlen
AufcnlhlllhaltcS Herr Andreas Willmann
von ^cngcnfcld als l^ulillol- -><l iului» auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurdc.

Dessen werden derselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit fclbst zu erscheinen odcr sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und anhci
namhaft zu machcn haben, midligci'S dicsc
Rcchtösachc mit dem aufgcstclltcn Elirator
verhandelt werden wird.

K. l. GcziilSgcrichl Kronau, am 22tcn
October 1869.

Giue Wohnung mit
4 Zimmer«,

cumn! Küchr, Epiisrlnmmn, ilrttlr ilüd Holz
cgr ist ssll'ich zu brzill»',, i» drr Tirnanvorstadl
haui« Nr. 14, auch lniüi hil̂ r mi Oasthnu^ar-
Derl'r nnd Hul̂ haudel brlrirbrl, tt>?rd>!i. An
ragc i» drr Handlunq deö ̂ l . >«. ^ , , M < l « ,
jirallluvorstlldt Hniis-Nr, 70. i25> ^,

(3083-1) Nr. 5054.

NcassumilUllg.
Voll! gefertigten Bezirksgerichte wild

lictaimt gegeben, es sei die mit Bescheid
oom 8. Juni 0. I . . Z. 1010, bewilligte
dritte executive Feilbiclmig der Realität
des Caspar Sprh von Podgora, im Schätz-
werthe von 1233 fl, 20 kr., auf den

15. J ä n n e r 1870,

Vormittags 10 Uhr, rcassumirt worden.
K. t. Bezirksgericht kaas, am 17ten

November 1869.

M 8 5 — , ) Nr. 55!2.

Reaffulniruttg.
Es wird vom gcselliatcil Bezirksgerichte

bekannt aegcbcn, duß die drille cltlulioe
Fcilbiclnng der Nealiläl deö Michael Zernu
von Ponilve, in> Schätzwcrthe pr. 915 fl.,
pll». dem GrundcnllastungSfonde schuldiger
13 fl. 6 1 ' / , kr. <>. ii. «'. mit dem Anhanae
dcs EdicteS vom 15. Februar v . I . ,Z .1071,
auf den

14. J ä n n e r 1870.

Vormittags 10 Uhr, rcassumirt wurde.
K. l. Bezirksgericht ?aaS, am 7len

November 1869.

(27N—3) " Nr. 3148.

Einleitung
zur Todes-Erklärung.
Vom l. l, Bezirksgerichte Litlai wird

dcn, Martin Alan von Vcsuic, hicmit
erinnert:

Es seien Maria Alan, vcrehel. Vra«
tun und Glrtraud Alan, verehcl. Novak
von Tnigrrm bci Vortiandenscin der Er»
fordcrnissc des i; 24, Abs. 3 bürgl. Ge-
sctzbucheS um seine Todeserklärung hierge-
richlS cingeschlitten.

Demselben wird daher hicmit bedeutet,
daß er

b i n n e n einem J a h r e

nach Kulidmuchnng dieses EdicleS sich
hier zu melden habe, widriaens dieses
Gericht, falls er während dieser Zeit nicht
erscheinen oder das Gericht auf andere
Art in die Kenntniß seines ^ebcnS setzen
würde, zu seiner Todeserklärung schreiten
wird.

ss. l. Bezirksgericht Nttai, am 15ten
September 1869.

(2739—2) ^ Nr. 1717.

Erinnerung
an Margarctha Tschu 0 c n , geborene
K o S m a l s c h , unbekannten DascinS,
und ihre ebenfalls unbekannten Rechts-

Nachfolger.
Von dem t, k. Bczirlsaerichte K'ro-

nau wird der Margarethe Tschudcn, ge»
borcncn KoSmalsch, unbekannten Daseins,
und ihren ebenfalls unbekannten Rechts-
Nachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Johann Hlcbaina von Moi»
strana Nr. 17 wider dieselben die Kluge
auf Verjährt- und Eiloschencrtläruna
l»w. 297 f l . 30 kr., 5u!» I'l-"««, 8. October
1869, Zahl 1717, hicramts eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

15. M ä r z 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS tj 29
n. G. O. hiergclichts angeordnet und dm
Geklagten wegen ihreS unbekannten Aufent-
haltes Gcorg Slumauz von Moistrana
als ('«>'">"' "'̂  »cluili lluf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dah sie allenfalls zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter ;u bestellen und au<
her namhaft zu machen haben, widrigcns
dicsc Rechtssache mit dem aufgcstclltcn
Curator verhandelt weiden wird.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 8len
October 1869.
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Zwerg-OWmnc
sind in wirkliche,: Prachteremplarcu angekommen
nnd del der unterzeichneten Gärtner« zur An-
sicht lind ;um Verlauf gestellt, mid zwar: von
Aepfeln. Virnen, Kirschen, Pflau-
men. Marillen uud Pfirsichen, sowohl
zur Pyramiden-, Spalier-, Säulen- und Cor-
donsorm geeignet. Die Preise siud in Anbe-
tracht der schönen, ausgebildeten Pflanzen sehr
billig gestellt, die Sorten zuverlässig die crquisi-
tisten. Bestellungen auf größere Partien wer-
den bis 20. d. M. erbeten. (26)

C. Schmidt's Handelsgintnerei,
Carlstädter-Vorstadt «4.

Die seit vielen Jahren bestehende

Niederlage
der k.k. erslen ö ^ landesbesugten

Klattauer Wasch-
waaren-Fabrik

des

F. A. Ilattclxwcig,
bekannt durch ihr ausgezeichnetes Fa-
bricat, von welchem die Preise neuer-
dings bedeutend herabgesetzt sind, be-

findet sich noch immer bei

Albert Trinker
in Laibach, Hauptplatz Nr. 239

„zum Anker."
NB. Dasnocb vorrälhige I l a m e i l W & B t ' l l -

w a a r r i f L n g e r , bestehend in Leinen-
und Baumwoll-Tag- und Nachthemden, l,einen-
uud Baumwoll-Damenhosen, gestrickten Zwirn-
strümpfen, wird zu bedeutend herabgesetzten
Preisen gänzlich ausverkauft. (2514 10)

Dlls

Gewölbe Nr. 16
i l l dev

Glefanteugaffe
ist zu sehr annehmbaren Bediuguissm zu v«5»
k n « f « > , . Näheres daselbst.' (3070-2)

Wilhi'lmsdorfer Malzextract-

iiiomiiin.
Auf umu Än«!sicUl!nc,eu prämurt .»i.ichi
k k Professor »e l le r au der Wirncr «

Künil «««««,, «>>< >

Sclir ullhrhcift uud nicht verstopfend;
für solche, die Hitziges nicht vertragen,
besonders für (2402-7)

Brustleidende.
l , 3 u. ; Pnq. u 1« Zetteln 50 kr. bis 3 fl

Anerkennung
„Bitte für meine brüst- und MNgeu-

.,leidende Frau baldigst Malzertract-
„EtMlllade u, s. w."

I a n l , Obcrjägcr zu Lichlenwörth
bei Wr.-Ncustaot,

NW" Depots für Laibach: -WU
Bei Herrn Apotheker « < t » > ^ » ^

^«>>e>>Zi, Kundschastsplatz — uud bei
Herrn ^»>»»,»,» ^«»«>»««

W M - Auf die Nussprüchc der l. l. Pro
fcsson-u <>,»>»«>»«, und I R e l l e ^ an
dcr Wicucr Klinik hinweisend, bitten wir
unsere erstell Malzeriract-Fabrilale nicht
mit der Hof'schen Charlatancrie zu ver-
wechseln,

^ViUi6im8ä0i'fsi' N^ I /p rod l iewn-
l '^bi lk vou ^uß. ^08. llüsserie H l)o.

(Wien.)

K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft.
Vom 1. Jänner 1870 angefangen werden für die in der Station

Ma tz l e i nsdo r f einlangenden Frachtgüter wieder die reglementmäßigen
Lieferfristen nnd die normale Lagerzinsfreiheit in Wirksamkeit treten.

W i e n , im December 1869.

i) Die General Direction.
« . Verzeichniß.

Von den Besuchen am Ncujahrsfcslc 1870 habe,, sich Nachstellende durch E"t<
lnbxngskurtcn befreit, wofür sic den Armen milde Gaben zulommcn ließen.

Alle wünschen, daß G o t t , der Geber alles Guten, ihren hochverehrten Freunde»
und Bekannten Glück und Segen spenden möge.

Diejenigen, bei dcreu Namen Sternchen bcigcdruckt sind, haben sich auch von den Gratu-
lationen an Namenstagen befreit.

Frau Magdalena Gilujlcr.
* „ Maria Ore gel.
" Herr Franz Oregcl. . . . , « , .«
* „ Tliomas Olautschuigg, f, l. lubll. BeznlS-

hauptmann. mit Frau und Familie,
»ffrau Mnrie Kraschovitz sammt Familie.
* Hcrr Alois Rcgul. »ubil. Rüchnungörath der

I. t, tärntu. Stacllsbuchhaltuug, s. Gattin.
* „ Gustav Heimann sammt Familie.
* ,. Eduard Suppan, l. t. Landesregierung«-

RechuungS-Osficial.
*Frau Vlaric «osler, Witwe.
* Herr <ohanu Koslcr sammt Frau und Familie.
« „ Johann Pait, l. t. Nczirköhlluptmaun,

sammt Gemalin
^ „ C. I . Radivo,

„ Baron u. Gnssich sammt Gcmaliu.
* „ Director Rupert sammt Auua, dessen

Schwester, uud Autonie, dessen Tochter,

»Herr Franz Schnsterschitz sammt Familie.
" „ Edler u. Lanfenstein, l. l.jubil. Gubernial-

Rath.
^ „ l.'ambcrt i?uckmann sammt Gemalin.
* „ Iohauu Luctmaun dto.
* „ Josef Luclmanu dto.
* „ Carl i!uctmauu dto.
* „ Autou ^uctinlluu.
-<° „ Theodor Luclmaun.
* „ Lorcnz Knnschitz, l. l. pens. Landesgericht«-

Ratl>.
*Fränl. Marie Kunschitz.
* Herr Gcrtschcr, l. t. LaudeSgerichtörath, sammt

Familie. ,
, Josef Ritlcr v- Fraulen, l. l. jubu. Kreis-

gerichts-Dircct.-Adjunct iu Rudolsswcrth.
^ „ Viuceuz Seunig.
" „ Nicolan« Recher.
'»Frau Ieanmtlc Recher.

Kundmachung
der Äiodalitätcn, unter welchen die zur Hebung der Schafzucht iu Kraln aus der

Staatssubvention des hohen t. k. AckerbauministeriumS angekauften Seelänber und

Tarviser Schafe an die Bewerber verliehen werden.

Da« hohe l . l . Ackerbauministerium hat mit Erlaß vom 9. November 1869, Z . 5898,
nachstehende Modalitäten genehmiget:

ß 1. Stammheerden von Secliinder oder Tarviser Schafen, bestehend aus 1 S täh l mit
2 bi« 3 Mutterschafen, sowie blos Stiihrc einer oder der audcrn dieser beiden Racen, werden ail
intelligente Laudwirthc in zur Schafzucht geeignete Gegenden Ober - , Inner» und Unterlrains
unentgeltlich überlassen, gegen dem, daß stch der Uebernehmer verpflichtet, den Stclhr und di?
Mutterschafe uuter guter Pflege, mindestens durch 3 Jahre, zur Zucht in seiner Umgegend ohnr
Abnahme ciueS Svruuggeldes zu verwende». Nach Ablauf dieser Zeit tann der Vethcilte mit den
Zuchtlhieren wie mit sciuem Eigenthum uubcschrllult verfügen.

§ 2. Jeder betheilte Zuchtuchmer ist verpflichtet, über die Vcrweuduug seines Stl lhrs ein
S P r u n g r e g i s t e r zu halten, worin der Tag des Sprunges, die Race oder Schlag des be-
sprungenen Mnttcrschafcs. der Name und Wohnort des Eigenthümer« einzutragen ist, welchem
sodauu gegen Abnahme von 10 Neutreuzcr« ein von der l . t. Laudwirthschaft - Gesellschaft über-
kommenes Spruugzettel ausgefolgt werden solle. Diese Gebühr darf jedoch bei Strafe der Ent-
ziehung aller gegebenen Stücke nicht erhöht werden.

Dicfe Sprungzettcl sind von Jedermann wohl aufzubewahren, um sie nach Erfordrruiß
vorweisen zu tünncu.

H 3. Jener Eigenthümer, welcher von einem Seeländer ober Tarviser Btähre besprun.
gene Mutterschafe hat, hat ein Vormerkbuch m,t nachstehenden Rubriken zu führen: 1) T a g , au
welchem das Zch>,f bcsprungen wurde; 2) Tag, an welchem da« Mutterschaf Junge geworfen hat;
3) ob dieselben der Eigenthümer selbst zur Aufzucht behalten, oder 4) weiter verlauft hat. uud
all w m ; Name des Ertäusels und Wohnort.

§ 4. Sowohl der Eigeuthümer einer aus der SlaatSsubventiou erhaltenen Stammheerdr
als auch andere Besitzer solcher Mutterschafe, welche von einem Seelllnder oder Tarviser Stähre
besprnngen worden sind, haben die von diesen Stähren erzeugten Lämmer, ob sie nun Nachliimm-
linge der Reinzucht oder vou Kreuzungen siud, mittelst eine« Einstiche« in die rechte Ohrlappe,
ein tt (8ut»vel!ti«,i!) darstellend, zu bezeichne».

8 5 Die Eigenthümer der aus der Staatssubvention erhaltenen Schafheerden oder eines
einzelnen StähreS siud verpflichtet, dem Filialvorstande sowie jedem Gesellschastsmitgliede auf jede«'
maligcs Verlaugen die Einsichtnahme in ihre Svruugregister zu gestatte», nach Verlauf jeden Jahres
aber diese dem Filialoorstande anSzufolgen, damit er sie dem Tenlralausschusse zur Einsicht und
Prüfung vorlege.

8 l i . Alle Bedinguisse dieser Kuubmachung müssen genau zugehalten werden, widrigen^
fall« dem Eentralausschuß das Recht zusteht, die grgcbcuru Zuchtschafe ohne alle Entschädigung«
leistung dem Danuderhaudeluden wegzunehmen und anderweitig damit zu verfügen

lj 7. Bei der seiuerzeitigcn Uebernahme der Zuchtthiere haben die Ueberuehmer eiuen
schriftlichen Revers auszustellen, mit welchem sie sich zur Befolgung aller Äedlngungeu und zur
Haftung für die Thiere, mit Ausnahme eines ohne Verschulde» des EigeuthUmers zuftoßendeu
KranlhcitS: ldrr andern Unglüclsfllllcs, verbindlich macheu.

Die Laudwirthc Krains, welche unter genauer Einhaltung dieser Vebinauugen Zuchtschaft
zn Übertommcu wünfchen, habm sich bis läugstei's E n d e J ä n n e r 1 8 7 0 hiefür bei dem geser
tlgleu Ceutralausschussr schriftlich zu melden und in dieser Eiulage auzngeben: ») ob sie schon
blöher Schafe gezüchtet haben, d) ob in ihrer Umgebnng eine bedeutende Schafzucht betrieben
wird. c) od sie' nur einen Sttthr l,'der ob sie nebstbei auch Mutterschafe zu erhalten wünschen. Daß
die Ansorderungen der Bewerber nicht überspannt werden lünneu, ist aus dem Umstände ersichtlich,
dak aus der Staatasubucutiou für diesmal nur beiläufig 80 Stücke Zuchtschafe augelauft und iu
da» ganze Land vertheilt werde» tonnen.

Vom Eentralausschusse der t . k. Landwirthschafts - Gesellschaft in Krain.
L a i b a c h , am 20. December 1«6'.j.

! ! Vor FäUcliuiig wird gewarnt!!
Kaiser!, ko'nigl.ausschl.privil. neu verb, erste» ^ A ^ amerikanisch und englisch patentirtes

allgemein «XJp beliebte»

ctnnts)erin-3Uunöraa(fcr
von JF. 6r. JPopp9

wrakt. Zahnarzt und l'rivlloglums-Iuhaber in Wien, Stadt, Bofcnerffasse Nr. 3.
Dieses Mundwasser, von der löbl. Wiener inedieinisehen Facultät approbirt und durch

eigene 20jiihrigc Praxis erprobt, bewährt sich vorzüglich gegen jeden üblen Geruch :<us
dem Munde, bei vernachlässigter Reinigung, sowohl künstlicher als hohler Zähne und
Wurzeln, und gegen Tabakgeruch; es ist ein unübertreffliches iMittel gegen kranke», leicht
blutendes, chronisch entzündliches Zahnfleisch, Scorbut, besonders bei Seefahrern, gegen
rheumatische und gichtige Zalmleiden, bei Auflockerung und Schwinden des Zahnfleisches,
besonders im vorgerückten Alter, wodurch eine besondere Empfindlichkeit desselben gegen
den Temperalurweehsel entsteht; es dient zur Reinigung der Zahn« überhaupt, ebenso be-
währt es sich auch gegen Fäulnis» im Zahnfleische, überaus schätzenswerth ist es bei
locker sitzenden Zähnen, einem Uebel, an welchem so viele Scrophulöse zu leiden pfle-
gen ; es stärkt das Zahnfleisch und bewirkt festeres Ansehliessen an die Zähne ; es schützt
gegen Zahnschmerz bei kranken Zähnen, gegen zu häulige Zahnsteinbildung; es urtheilt
dem Munde auch eine angenehme Frische und Kühle, sowie einen reinen Geschmack, da
es den zähen Schleim in demselben auflöst und dieser dadurch leichter entfernt wird,
daher gesebmackverbessernd einwirkt.

Preis per Flacon f fl . 4 O !*••. ü. W . Emballage per Post « O k r .

"VegetabiliKches Zahnpulver.
Ks reini"t die Zähne derart, dass durch dessen täglichen Gebrauch nicht nur der ge-

wöhnlich so lästige Zahnstein entfernt wird, sondern auch die Glasur der Zähne an Weisse
und Zartheit immer zunimmt.

Preis per Schachtel B 3 k r . ©. W .

^.natlier in-Z ahnpasta.
Diese Zahn-Pasta verdient mit Recht, dem Werthe ihrer zweckdienlichen Eigenthüm-

I' -I keiten entsprechend, als das beste Znhnmiltel anempfohlen zu werden , indem die An-
wpi'idunir desselben im Munde einen angenehmen Geschmack und milde Kühle zuriieklässt,
als vorzügliches Mittel gegen jeden üblen Geruch im Munde. .

Nicht minder ist diese /ahn-Pasla jenen anzuempfehlen, deren Zahne unrein und ver-
dorben sind da bei Anwendung dieser Pasta der »n den Zähnen haftende so schädliche
Zahnstein beseitigt, die Zähne stets -weiss und das Zahnfleisch gesund und fest erhalten
wird' sehr zweckdienlich ist dieses Mittel den Seeleuten und Küstenbewohnern, wie auch
• „ „ ' .lie oft zu Wasser reisen, indem es den Seorbul verhütet.
J U ' Preis per Dose i « . * « fcPt « . W .

Xal«i-l3loHil>e-
Diesc Zahn-Plombo besteht aus dem Pulver und der Flüssigkeit, welche zur Ausful-

lunu hohler cariöscr Zähne verwendet wird, um ihnen die ursprüngliche Form wieder zu
Cfben und dadurch der Verbreitung der weiter um sich greifenden Garics Schranken zu
setzen wodurch die fernere Ansammlung der Spcisermiste, sowie auch des Speichels uud
•inderer Flüssigkeiten, und die weitere Auflockerung der Knochenmassc bis zu den Zahn-
nerven (wodurch Zahnschmerzen entstehen) verhindert wird.

l Preis per Etuis * f|. 1 O k r . W .

Depots
,r.n«,»r ihrer vortrefflichen Eigenschaften halber überall , selbst auch in Deutschland, der
s ' l w e i z Türkei England, Amerika, Holland, Itelgiitn, Italien, Russland und West-Indien
woldverdientc Anerkennung findenden Artikel befinden sich in echter und frischer Qualität in
L i i b i r h ' b e i J o s e f K a r i n g e r - J o h a n n K r a s c h o v i t z — A n t o n K r i s ] » « /
- P c t r i ß i S * P i r k c r - K d u a r d M a h r - F e r d . M e l c h . S c l , m i t l ; - » |
v • » i • i K r i m i o r — S c b . S c l u u n i g g , Apotheker; — in Blciburg bei
ÄoTbü? An t^ker ; - in W.rwdin bei H a 1t e r, Apotheker; - " in «udolf-werlh hei
I) R i v / o l i A p o t h e k e r - J o . e f B e r g m m n ; - in G u r k f e l d b e i F r i « A. B ö m e h c s ,
A p o t h e k e r '— in S t e i n b e i J a h n , A p o t h e k e r ; — in G ö r z b e i L a z u r — I o n t o n i ,
A p o t h e k e r ' - J . K e l l e r ; — in W a r t e n b e r g b e i F . G a d 1 e r ; - i n W i p p a c h b e , A n t .
1) e p e r i s , A p o t h e k e r . \} ~ ' )

Druck und Verlag von I«naz v. K le inmayr H Fedor Namberg in Laibach.


